Bücher Thema Behinderung

Geistige Behinderung/Mehrfachbehinderung

Achilles, Ilse/Schliehe, Karin

Meine Schwester ist behindert

Lebenshilfe-Verlag, Marburg

Inhalt:

Ein Junge, Peter, erzählt über den Alltag mit seiner älteren, mehrfachbehinderten Schwester Sophie. Es wird ein Alltag geschildert, der sich um Therapie dreht, wie sie zur Schule kommt, was Sophie schon kann und was noch nicht, wie man mit ihr spielen kann usw. Das Buch ist in einer kindgerechten Sprache geschrieben und wendet sich an ca. fünf bis achtjährige Kinder. 

Cadier, Florence/Girel, Stéphane

Ich bin Laura

Ein Mädchen mit Down-Syndrom erzählt

Oetinger-Verlag, Hamburg

Inhalt:

Das Buch ist in der Ich-Form geschrieben, aus der Sicht eines geistig behinderten Mädchens. Laura erzählt von ihrem Familienleben, ihren Geschwister und ihrem Alltag. Sie besucht ein Förderzentrum und ihr Lehrer ermöglicht es ihr, einmal in der Woche eine Regelgrundschule zu besuchen. Lauras Eltern sehen dies kritisch.

Meines Erachtens erzählt Laura zu reflektiert über ihr Leben, jedoch um als Kind einen Einblick in eine andere Lebensform zu bekommen, sehr anschaulich. Es werden Stärken und Schwächen beschrieben. Da die Autorin Französin ist, wird hier auch vermutlich das französische Schulsystem geschildert. So ist die Handlung nicht direkt auf Deutschland übertragbar. 

Das Nachwort des Buches ist von Prof. Dr. Wilhelm Topsch von der Universität Oldenburg geschrieben, der sehr kindgerecht die Behinderung „Down-Syndrom“ erklärt.

Das Buch wendet sich an Kindergarten- und Grundschulalter.

Huanning, Franz-Joseph/Ritter, Annegret

Max malt Gedanken

Gabriel-Verlag, Wien

Inhalt:

Max, ein geistig behinderter Junge, geht in die Vorschule. In der Integrations-Klasse werden behinderte und nicht behinderte Kinder gemeinsam unterrichtet. Max redet nicht viel. Man weiß oft nicht genau, was er denkt. Wenn man wissen will, was Max denkt, schaut man sich seine Zeichnungen an.

Der Autor des Buches, ein Österreicher, ist selbst körperbehindert und setzt sich sehr für den Integrationsgedanken ein. Er arbeitet sehr viel an Schulen, um dort die Kinder mit dem Thema „Behinderung“ vertraut zu machen. Im Anhang dieses Buches sind Fotos von einer Integrationsklasse und von dem Jungen „Mario“, der als Vorlage für Max gedient haben könnte. 

Das Buch richtet sich an Grundschulkinder

Fährmann, Willi/Ruegenberg, Lukas

Karl-Heinz vom Bilderstöcken

Middelhauve-Verlag, Köln

Inhalt: Die Geschichte erzählt aus dem Alltag von einem jungen Mann mit Down Syndrom und seinem Leben in einem Kölner Stadtteil. 

Renate Welsh

Drachenflügel

Inhalt: Das Buch erzählt aus dem Leben von Anne, die einen älteren schwerstmehrfach behinderten Bruder hat. Durch schlechte Erfahrungen mit ihrer Umwelt beginnt Anne einen schützenden Wall um sich und ihre Familie zu ziehen. Sie isoliert sich immer mehr von ihrer Umwelt. Ihre Freundin Lea hält zu ihr und kämpft um die Freundschaft zu Anne.

Das Buch ist im Taschenbuchformat erschienen (kein Bilderbuch) und wendet sich an elfjährige Kinder. Es zeigt ein sehr realistisches Bild vom Alltag einer Familie, die ein behindertes Kind hat. Interessant ist hier, dass das Augenmerk auf das Geschwisterkind gerichtet ist und seine Nöte, Sorgen und Bedürfnisse in den Mittelpunkt rückt. Die Geschichte bietet eine gute Identifikationsmöglichkeit mit der Handlungsträgerin.

Körperbehinderung

Solotareff, Grégoire

Rollstiefelchen

Moritz-Verlag, Frankfurt am Main

Inhalt: Der Hase Fritz trägt, weil „seine Beine nicht so recht wollen“, Krücken und Stiefel mit Rollen, die ihm sein Vater gemacht hat. Als er sich auf einem Ausflug zu weit von zu Hause weg wagt, weiß er nicht mehr, wie er mit seinen Rollstiefelchen den langen Rückweg bewältigen soll. Er trifft einen naiven Bären, der sehr selbstgefällig und dumm die Rollstiefel in eine Schlucht wirft. Die beiden werden Freunde. 

Das Buch hat einen sehr feinen Humor und macht einem klar, dass eine körperliche Beeinträchtigung nicht so problematisch ist, als keine Freunde zu haben. 

Das Buch ist ab 5 Jahre empfohlen.

Jeanne Willis/Tony Ross

Susi lacht

Lappan-Verlag

Inhalt: Susi lacht, singt, reitet, planscht und malt genauso gerne wie alle anderen kleinen Mädchen. Sie ärgert ihre Katze, spielt Verstecken, fürchtet sich im Dunkeln und liebt es, wenn der Vater ihr Geschichten vorliest. Das Mädchen unterscheidet sich also überhuapt nicht von anderen Kindern. Und so ist es gar nicht verwunderlich, dass beim Betrachten des Bilderbuches zunächst nichts Außergewöhnliches auffällt. Erst auf der letzten Seite wird überraschend klar: Susi sitzt im Rollstuhl. Sieht man sich dann mit diesem Hintergrundwissen das Bilderbuch noch einmal an fallen einige Kleinigkeiten auf, die darauf hindeuten, dass Susi ihre Beine nicht benutzen kann. 

Geeignet für Kinder ab 5 Jahre.

Franz-Joseph Huainigg/Annegret Ritter

Meine Füße sind der Rollstuhl

Ellermann-Verlag, München

Inhalt: Margit ist ein Mädchen wie alle anderen. Das denkt sie jedenfalls. Doch als sie zum ersten Mal in ihrem Rollstuhl allein zum Einkaufen fährt, wird sie unsicher. Die Leute auf der Straße starren ihr nach oder bedauern sie. Sie lernt den rothaarigen Sigi kennen, mit dem sie neues Selbstvertrauen gewinnt.

Der Autor des Buches hat selbst eine starke Körperbehinderung und hat so sehr prägnante Situationen in diese Geschichte verpackt, die seiner eigenen Erfahrung entsprechen. 

Das Buch richtet sich an Kinder ab ca. 4 Jahre.

Bücher vom anders sein

Edith Schweiber-Wicke/Carola Holland

Der Rabe der anders war

Thienemann-Verlag, Stuttgart

Inhalt: Die Geschichte erzählt von einem Raben, der bunt ist. Weil er anders aussieht als die anderen, wollen ihn die schwarzen Raben nicht mehr. Er ist ihnen zu auffällig. Er fliegt nun zu anderen Vogelarten, die ihn alle aus irgend einem Grund ablehnen. Am Ende des Buches erwacht der bunte Rabe aus seinem schrecklichen Traum und erzählt den schwarzen Raben davon. Diese schütteln den Kopf und sagen weise „So was soll tatsächlich vorkommen (...) Aber doch nicht bei uns Raben!“

Kahryn Cave/Chris Riddell

Irgendwie anders

Oetinger-Verlag, Hamburg

Inhalt: So sehr er sich auch bemühte, wie die anderen zu sein Irgendwie Anders war irgendwie anders. Deswegen lebte er auch ganz alleine auf einem hohen Berg und hatte keinen einzigen Freund. Bis eines Tages ein seltsames Etwas vor seiner Tür stand. Das sah ganz anders aus als Irgendwie Anders, aber es behauptete genau wie er zu sein.

Ein Bilderbuch für Kinder ab vier Jahre, dass von Ausgrenzung und Freundschaft erzählt.

Sybille und Jürgen Rieckhoff

Heinrich der Löwe

Baumhaus-Verlag

Inhalt: Heinrich ist ein kleiner Löwe, den alle sehr hübsch finden – vor allem seine Eltern. Doch Heinrich ist sehr unzufrieden. Beim Betrachten seines Spiegelbildes im Wasser kommt er zu dem Schluss, dass er sehr langweilig und überhaupt nicht originell aussieht. Er macht sich auf den Weg, um sein Äußeres zu verändern und probiert die „Kleider“ der anderen Tiere an, die ihm aber alle nicht passen. Dann begegnet er einem Tapir, den er wirklich hässlich findet, der aber Charme haut, witzig und selbstbewusst ist. Heinrich begreift, dass das äußere Erscheinungsbild nicht wichtig ist.

Das Bilderbuch für Kinder ab vier Jahre behandelt die Problematik eines mangelnden Selbstbewusstseins und den Prozess der Selbstfindung. Es ist sehr amüsant geschrieben und dadurch auch sehr wirkungsvoll.

